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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Kammseggen-Hochstaudenflur, Beinwell-Schlankseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Uferseggen-Hochstaudenflur,
Schlankseggen-Schilf-Landröhricht, Wasserschwadenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06685

Feuchtbrache im Peenetal auf meliorativ beeinträchtigtem Quell- und Durchströmungsmoor innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich 
genutzten, flachwelligen Grundmoräne von ruderalen Staudenfluren und Graben sowie kleinflächig Feuchtgebüsch (Biotop 4002) umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, schwach degradieren Torfen hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus Hochstaudenfluren schwach 
eutropher bis eutropher Moor- und Sumpfstandorte als Gilbweiderich-Kammseggen-Hochstaudenflur, Beinwell-Schlankseggen-
Hochstaudenflur bzw. Rohrglanzgras-Uferseggen-Hochstaudenflur, Wasserschwadenröhrichten stärker vernässter Bereiche und vor allem 
randlich auftretendem Schlankseggen-Schilf-Landröhricht herausgebildet. 
Aus floristischer Sicht ist das zahlreiche Auftreten der Zweizeiligen Segge bemerkenswert. Die Aufgabe der Grabenunterhaltung führte
bereits zu ganzjährig erhöhten Grundwasserständen und teilweise auch zur Vernässung des Biotopkomplexes. Zum Erhalt und zur 
Verbesserung der Biotopstruktur sollte die Entwässerung eingestellt werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis

Calamagrostis canescens Carex disticha Carex riparia Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Phragmites australis
Symphytum officinale Thelypteris palustris

Caltha palustris Geranium palustre Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Salix cinerea Urtica dioica


